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des Jahres 2007 wurde das ehrgeizige Leonar-
do-Programm aufgesetzt, das sowohl das
Scannen von Waren als auch der Bezahlvor-
gang in den Märkten beschleunigen soll.
Zunächst können die Kunden im Pilotmarkt in
Puglia, in dem über 60 Prozent des Umsatzes
mit Frischwaren gemacht wird, an den neuen
Terminals bezahlen. Während ihres Einkaufs
scannen sie den Strichcode der ausgewählten
Artikel. Die Daten werden von dem PSS gele-
sen und auf ihrer Kundenkarte abgespeichert.
Das leichtgewichtige PSS, das neben dem
Scanner auch ein kleines Display und diverse
Funktionstasten aufweist, erlaubt es den Kun-
den dabei, kontinuierlich die Gesamtsumme
ihres Einkaufs zu verfolgen sowie Produktin-
formationen abzurufen. 

Wenn sie ihren Einkauf beendet haben,
deponieren sie das Gerät in einer speziellen
Halterung, entnehmen den gedruckten Beleg

mit dem Barcode und bezahlen an einem der
zwei Bezahlterminals: dem PayTower 200R
für Barzahlungen oder dem CERTO/iPay für
Kreditkartenzahlungen. Obwohl der PayTower
von Wincor Nixdorf sowohl für Barzahlung
wie für Kreditkartenzahlung ausgelegt ist,
entschied sich die Coop Estense, die beiden
Zahlungsarten über unterschiedliche Termi-
nals abzuwickeln. Der Grund: Barzahlung ist
in Italien noch deutlich weiter verbreitet ist
als elektronische Zahlungen, eine Trennung
bewirkt, dass insbesondere die Besitzer der
CoopCard-Besitzer, aber auch andere Karten-
zahler, an ihrem „eigenen“ Terminal schnell
und ohne Wartezeiten bezahlen können. 

„Sowohl die Coop Estense als auch ihre
Kunden profitieren von diesem neuen Schritt
bei der Automatisierung der Checkout-Zone,
die das Ziel des Projekts Leonardo war“, sagt
Allessandro Bucich, Projektleiter bei Coop

High Tech bei Coop Estense
Coop Estense, drittgrößtes der neun ge-
nossenschaftlichen coop-Organisationen
in Italien, betreibt 13 Supermärkte und 
36 Verbrauchergroßmärkte im Norden und
Süden Italiens. 

Mit Wincor Nixdorf arbeitet das Unterneh-
men seit vielen Jahren zusammen. Unter
anderem entwickelte Wincor Nixdorf zu-
sammen mit der Coop Estense und mit der
Unicoop Tirreno die Frontend-Anwendung
„Polipos“, die auf diversen Hardwareplatt-
formen, darunter auch auf den Beetle-
Kassensystemen, zum Einsatz kommt.

Estense. Für das italienische Handelsunter-
nehmen führt der automatische Bezahlpro-
zess zur Reduzierung der herkömmlichen Kas-
senplätze und zur Entlastung der Mitarbeiter,
die damit mehr Zeit für Beratung und Service
haben. Die Kunden wiederum können ihren
Einkauf schneller und bequemer abwickeln.
„Von dieser neuen Situation profitieren alle
Beteiligten“, so Wincor Nixdorf-Manager 
Benevelli. „Die Coop Estense kann einen 
neuen Service anbieten und ihre betriebliche
Effizienz erhöhen, während die Kunden ihren
Einkauf schneller und einfacher erledigen
können.“

Im Rahmen des Projekts Leonardo ent-
wickelte Wincor Nixdorf mit TPiSHOP eine
Self Scanning-Software, die auch auf älteren
Generationen der portablen PSS-Geräte ein-
gesetzt werden kann und über umfassende
Funktionen verfügt, etwa die partielle Scan-
Wiederholung oder ein Aktions- und Content-
Management. 

Bis Ende September hat Wincor Nixdorf
43 PayTower 200R  und 41 CERTO/iPay Kiosk-
systeme bei Coop Estense installiert. Noch 
für das Jahr 2008 plant die Coop Estense 
einen voll automatisierten Checkout-Service
in 14 Verbrauchergroßmärkten und 7 Super-
märkten. C
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